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Stolz zeigen die Neunkircher Schüler ihre lJrkunden, die sie als Klassen des Fairen Handels auszeichnen.
Fato: Schule

§elbstgestaltete
Baumwolltaschen

Die Klasse 8c hatte bereits im
Jahr zuvor an dem vom Bür-
gerstammtisch Neunkirchen
au s geschriebenen Weff b erverb

,,sauberes },lertnkirchen" teil-
genommen. Mit der ldee,
durch den Verkauf t'on selbst-
gestalteten Baumrvoiltaschen
einen Beitrag zurVermeidung
von Piastlkmüll zn leisten,
hatte man damals einen Preis
gewonnen.
Da lag es auf der Hand, sich

r

nun mit den Herstellungsbe-
dingungen und mit dem Han-
del von BaumwollProdukten
zu befassen.
Im Juni 2016 nahm die Klasse

an einem von der Fairtrade In-
itiative Saarbnicken angebo-
tenen Worksh.op teii. Hier er-

hielten die Schüler ausführli-
che Informationen darüber,
unter welchen Arbeitsbedin-
gungen und mit welchen
Nebenwirkungen Baumwoll-
jeans produziert werden. Das

neu erworbene Wissen wurde
dann in Form von Collagen

kreativ verarbeitet. Die Ergeb-

nisse konnten beim Schulfest
präsentiert werden.
Ebenso wie den Jugendlichen
geht es auch den verantwort-
lichen Lehrkräften darum, die

Belange des Fairen Handels

zll unterstützen. Mindestens
genauso wichtig ist ihnen aber

die konsequente Erziehung zu
gesellschaftlichem Engage-

ment. In den Klassen 8c und

10c ist dies in besondererWei-
se gelungen.

red./eck

Klassen des Fairen Handels an der GGSNK
Die gc und 1gc der Ganztagsschule erhielten die entsprechenden Urkunden

NEUNKIRCHEN ,,Faire Schul'
klasse Klasse des Fairen

Handels": Diesen Titel dürfen
zwei Klassen der Ganztagsge-

meinschaftsschule Neunkir-

chen tragen. Ausgezeichnet
wurden die Klassen 8c und

tOc für ihr Engagement für
den Fairen Handel.
Die Urkunden, die den Klas-
sen verliehen wurden, tragen
die Unterschriften von Bii-
dungsminister Uirich Com-

mergon sowie von Ingrid Os-

terhausen, Heike Zimmer-
mann und Peter Weichardt
von der Fairtrade Initiative
Saarbrücken.
Die Zusammenarbeit mit
außerschulischen Institutio-
nen ist an der GGSNK eine

seit langer Zeit Praktizierte
§elbstverständlichkeit. Den

Kontakt zur Fairtrade Initiati-
ve pflegte die Klasse 10c des

über mehrere Jahre. Die Schü'
ler beschäfti$en sich irn
Unterricht mit dem Fairen
Handel und bemühten sich da-

rüber hinaus, dasThema auch

im Klassenumfeld zu verbrei-
ten. Der Verkauf von au§-

schließlich fair gehandeltem

Kaffee in der Cafeteria der
GGSNK wurde von dieser
Klasse angere$. Beim Schul-

fest im Sommer 2016 verkauf'
ten die Jugendlichen Bana-

nenmilch aus fair gehandelten

Produkten. An ihrem Stand

informierten sie dabei auch

über die Problematik und über
ihre eigenen Aktivitäten.


